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Wohnort

An den Hauptgeschäftsführer

des Jobcenters Berlin Mitte

Herrn Axel-Ulrich Wunschel

10086 Berlin

Erneuter Brandbrief

Sehr geehrter Herr Wunschel,

Ich appelliere hiermit erneut an Sie, die Aufhebung oder zumindest die Aussetzung der Sanktionen gegen Ralph Boes zu veranlassen. Ralph Boes musste inzwischen aufgrund starker Herzstörungen ins Krankenhaus eingeliefert werden. Er hungert nun schon den X.(Tag einsetzen) Tag!! 

Bedenken Sie bitte auch, was es für die Zusammenarbeit Ihrer Mitarbeiter mit den sogenannten Kunden bedeuten würde, wenn Ralph Boes sterben würde. Ohnehin befinden sich Arbeitsvermittler und Kunden durch das Damoklesschwert der Sanktionsregelungen nicht auf gleicher Augenhöhe. Durch den Tod von Ralph Boes würde sich dieses Problem verschärfen. Das wäre sicherlich auch für Ihre Mitarbeiter keine gute Arbeitsatmosphäre. 

Zudem bin ich mir nicht sicher, ob es dem Ruf des Jobcenters Berlin Mitte dienlich wäre, wenn tatsächlich einer der Leistungsberechtigten dieses Jobcenters im Licht der Öffentlichkeit stirbt.

Ich verweise hier noch einmal auf die im Offenen Brief (auch per Videobotschaft an Sie gerichtet) der Aktivistin Christel T. benannten Einlenkmöglichkeiten in diesem Fall. 

Bitte springen Sie über die dunklen Schatten der Sanktionsparagraphen des SGB II und veranlassen Sie die Aufhebung oder Aussetzung der gegen Boes verhängten Sanktionen. 

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift

Name

P.S.: Aufgrund der Dringlichkeit ist dieser Brief  zunächst per E-Mail an Sie gesandt, Jobcenter-Berlin-Mitte@jobcenter-ge.de und wird bezüglich rechtskräftiger Unterschrift auf postalischem Wege unverzüglich nachgereicht.

